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Gesellschaft der Schulärztinnen und Schulärzte Österreichs
Zeit der Allergie ist auch Hochsaison für Asthma:
Früherkennung bei Kindern entscheidend. 
Wien, 18. Mai 2009 – im Frühjahr beginnt für viele Allergiker wieder die Leidenszeit. In den letzten Jahrzehnten war ein deutlicher Anstieg allergischer Erkrankungen zu beobachten, mit dem auch ein Anstieg der Asthmapatientinnen/Asthmapatienten einhergeht. „Etwa jedes vierte Kind leidet im Laufe der Kindheit unter asthmaähnlichen Beschwerden. Erste Anzeichen werden oft in der Schule bemerkt.“, so Dr. Judith Glazer, Präsidentin der Gesellschaft der Schulärztinnen und Schulärzte Österreichs (GSÖ), „Eltern sollten Schulärzte informieren, wenn ihr Kind unter Asthma leidet, um im Bedarfsfall optimale Betreuung sicherzustellen.“ Gemeinsam mit Lungenfachärztin Dr. Ilona Feichtinger informiert die GSÖ in ihrem Webportal www.schulaerzte.at rund um dieses Thema. Auch auf angemessene sportliche Betätigung sollten die Kinder nicht verzichten!
Asthma rechtzeitig richtig behandeln
„Besonders wichtig ist es, die Erkrankung bei Kindern und Jugendlichen möglichst früh richtig zu diagnostizieren – dies ist leider nicht immer der Fall!“ so Dr. Ilona Feichtinger. Die rechtzeitige und richtige Behandlung hat entscheidenden Einfluss auf die Lebensqualität und die Entwicklung der Lungenfunktion! „In rund 40% der Fälle verschwindet kindliches Asthma beim Heranwachsen von selbst. Unbehandelt verschlechtert es sich jedoch zunehmend.“ 

Schulärztin/Schularzt als erste Anlaufstelle

Wenn von einem Kind selbst oder von Lehrerinnen/Lehrern, Eltern oder Mitschülern erste Anzeichen bemerkt werden, ist die Schulärztin/der Schularzt eine geeignete erste Ansprechperson. Wird Asthma vermutet, werden die Eltern informiert und die Schulärztin/der Schularzt leitet zur weiteren Abklärung an eine Lungenfachärztin/einen Lungenfacharzt weiter. 
Erste Anzeichen richtig deuten
Die ersten Anzeichen von Asthma können bei Kindern sehr unterschiedlich ausgeprägt sein. Aufmerksam werden sollten Sie bei folgenden Symptomen: anhaltender trockener Husten; pfeifendes Geräusch beim Atmen; erschwerte Atmung; Engegefühl in der Brust; Hustenanfälle beim Hinlegen, während der Nacht oder morgens; herabgesetzte Belastbarkeit; anfallsartige Atemnot (tritt oft auch nur bei Belastung auf, selbst wenn es sonst keinerlei Anzeichen einer Erkrankung gibt).
Kind mit Asthma? SchulärztInnen und Lehrerinnen sollten informiert werden
Eltern, die bereits wissen, dass ihr Kind an asthmatischen Beschwerden leidet, sollten die Schulärztin/den Schularzt sowie die Lehrerinnen/Lehrer ihres Kindes informieren, um bei Problemen und eventuellen Anfällen eine optimale Betreuung sicherzustellen. Eine Bestätigung von der behandelnden Lungenfachärztin/ dem Lungenfacharzt über die Erkrankung, deren Ausmaß, die benötigten Medikamente, Allergien und erlaubte Belastung beim Turnunterricht, hilft allen Beteiligten, mit der Erkrankung optimal umzugehen.
Sport im richtigen Ausmaß wichtig für Entwicklung

Angemessene Bewegung ist auch bei Kindern mit Asthma für die Entwicklung der Lunge und natürlich auch für die Entwicklung anderer Fähigkeiten wie Koordination und Geschicklichkeit von entscheidender Bedeutung. Wichtig ist, die sportlichen Aktivitäten zwischen Sportlehrerinnen/Sportlehrern, Eltern, (Schul-)ärztinnen/ärzten und dem Kind oder Jugendlichen zu koordinieren und auf die körperlichen Möglichkeiten abzustimmen. 
Richtige medikamentöse Einstellung Voraussetzung für Teilnahme am Sport
Voraussetzung für die Teilnahme am Sportunterricht ist allerdings, dass das Kind selbständig mit den entsprechenden Medikamenten umgehen kann.  Substanzen, die bei der Asthmatherapie eingesetzt werden, erfüllen zwei unterschiedliche Aufgaben:  zum einen die Entzündungshemmung (sog. „Controller“), zum anderen die Erweiterung der Bronchien (sog. „Reliever“), die das Atmen erleichtern. Mittlerweile gibt es auch so genannte Kombinationspräparate, die die entzündungshemmende Komponente und die Bronchien-erweiternde Komponente in einem einzigen Inhalator (statt bisher mindestens 2) vereinen.

Gesellschaft der Schulärztinnen und Schulärzte Österreichs

Die GSÖ wurde 2008 gegründet und hat sich die Gesundheitsbildung der Kinder und Jugendlichen im Schulalter zur Aufgabe gemacht. Ziel ist es zudem, die Kommunikation mit LehrerInnen, Eltern, SchülerInnen und weiteren an Kinder- und Jugendgesundheit Interessierten zu intensivieren, die Vernetzung der SchulärztInnen untereinander zu fördern, wie auch die Kooperation mit außerhalb der Schule tätigen ÄrztInnen zu erleichtern. Präsidentin der GSÖ ist Dr. Judith Glazer.
Mehr Infos rund um das Thema Asthma finden Sie im aktuellen Themenschwerpunkt der GSÖ unter www.schulaerzte.at 

Rückfragehinweis

eXakt PR, Dr. Andrea Hasner, Wällischgasse 8, 1030 Wien, Tel.: +43 (1) 890 27 76/12, 

Fax: +43 (1) 890 27 76/15, E-Mail: hasner@exakt-pr.at
Für den Unterstützungsbeitrag zur Umsetzung der Website www.schulaerzte.at sowie der neuen Informationsfolder der GSÖ für SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern dankt die GSÖ:
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